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Ultrastruktur molekularer Dünnschichten mittels hochauflösender 
Transmissions-Elektronen-Mikroskopie und Elektronenbeugung 

 
Organische Molekülkristalle sind ein hochak-
tuelles Gebiet der modernen Festkörperphysik. 
Das Studium molekularer selbstassemblierter 
Strukturen in einer, zwei und drei Dimensio-
nen ist außerdem ein Forschungsschwerpunkt 
an der Fakultät für Naturwissenschaften. 
 
Die molekulare Struktur kristalliner organi-
scher Dünnschichten kann mit hochauflösen-
der Transmissions-Elektronen-Mikroskopie di-
rekt abgebildet werden. Im Unterschied zu den 
Raster-Sonden-Mikroskopien wird dabei die 
typische Kristallstruktur im Festkörperinnern 
zugänglich.   
 
Über Elektronenbeugung kann nicht nur die 
Anordnung der Moleküle in geordneten Pro-
benbereichen erhalten werden, sondern sie 
erlaubt auch das Studium der mittleren Nah-
ordnung der Atome innerhalb des Einzelmo-
leküls. Im Falle von zufällig zueinander 
orientierten, größeren Molekülen können so 
die intramolekularen Atomabstände experi-
mentell sichtbar gemacht und mit modellier-
ten Paarverteilungen verglichen werden. Die 
Abbildung zeigt die Gegenüberstellung einer 
im Experiment erhaltenen radialen Atomver-
teilungsfunktion (RDF) mit aus dem Modell 
eines C60 Bucky-Balls ermittelten Abstands-
verteilungen der Kohlenstoffatome. 

 
Die zu untersuchenden Proben (freitragende 
Dünnschichten von Coronen und Metall-
Phthalocyaninen, Siloxanen sowie Bucky-

Balls) müssen durch Bedampfung eines Kochsalz-
substrats und anschließendes Auflösen des letzteren 
präpariert werden. Zur eigentlichen TEM-Unter-
suchung steht ein low dose Programm zur Verfü-
gung, das es erlaubt, die Strahlenschädigung der 
empfindlichen Proben so gering wie möglich zu 
halten. Zur Auswertung der Elektronenbeugung 
steht ein Delphi-basiertes Programmpaket zur 
Verfügung, dessen problembezogene Weiterent-
wicklung im Rahmen dieser Arbeit gleichfalls ange-
strebt möglich ist. 
 
Der Bewerber sollte experimentelles Geschick und 
ein gewisses physikalisches Grundverständnis mit-
bringen. Die Arbeit ist ausbaufähig als Diplom-
thema. 
 
Abb.: RDF einer Aufdampfschicht aus C60 Bällen 

im Vergleich mit der intraatomaren Ab-
standsverteilung 
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